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Der Anlass für das Projekt.

• ab 2014 fliehen viele Menschen aus Krisengebieten nach Deutschland. Auch in 
der Wedemark suchen viele Menschen Schutz, benötigen Wohnraum und 
Unterstützung.

• Ehrenamtliche Unterstützer*innen und Mitarbeiter*innen aus der 
Gemeindeverwaltung finden sich beim Runden Tisch Flüchtlinge zusammen, 
entwickeln Angebote wie Sprachkurse, Näh- und Kochgruppen.

• Die Gemeinde bildet ehrenamtliche Integrationslots*innen aus.

• 2016/17 erste Überlegungen, Interkulturelles Gärtnern anzubieten.
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Warum Gärtnern?

Es gibt Erfahrungen mit interkulturellen Gartenprojekten in vielen anderen 
Kommunen.

Interkulturelle Gärten sind Gärten mit sozialer Funktion.

Interkulturelles Gärtnern trägt zur erfolgreichen Integration bei:

• Selbst-Bewusstsein und die Souveränität der Mitwirkenden wird gestärkt.

• Gärtnern hilft beim Ankommen, beim „Wurzeln Schlagen“ .

• Sichtbarkeit im Ort ermöglicht Anerkennung durch die alteingesessene 
Bevölkerung.

• Gemüsebeete erbringen einen Beitrag zur gesunden Ernährung der Familien.



Kooperationspartner:
• Sozialarbeiter entwickelt und gestaltet das

Projekt mit und wirkt u.a. als Sprachmittler.

• Herstellung der Erstkontakte zu Familien

• Temporäre Überlassung einer Gartenfläche

• Räumlichkeiten für Veranstaltungen nutzbar
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Projektträger:

• Finanzierung, Einwerben von Fördermitteln

• Projektorganisation und -koordination

• Öffentlichkeitsarbeit

• Projektdurchführung mit Honorarkraft 

Projektpartner:

• 2018 Teilfinanzierung d. Projekts Bunte Beete

• 2019 Finanzierung einzelner Bausteine 
(z.B. Kompost-Werkstatt)



1. Bunte Beete - Wohnungsnahes Gärtnern in den Ortsteilen

• Zielgruppe: die neu zugezogenen Menschen mit Fluchtgeschichte

• Direkt an den Wohnungen /Häusern der Familien

• In möglichst vielen Ortsteilen – dezentral
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Konzept - Interkulturelles Gärtnern in der Wedemark.

2. Interkultureller Gemeinschaftsgarten in einem der zentralen Ortsteile

• Zielgruppe: Alteingesessene und neu zugezogene Menschen mit 
Fluchtgeschichte, bunte Mischung von Nationalitäten und Kulturen

• Gute Erreichbarkeit!

• Einbindung von Nachbarschaft: Nachbarschaftsgarten

• offen für die Ideen und Vorstellungen der Beteiligten



• Interessensabfrage und ggf. Ermutigung zum Anlegen eines Beetes

• Unterstützung in der Startphase:

✓ Beratung vor Ort 

✓ Abfrage der Bedarfe

✓ Information der Vermieter 

✓ Auslieferung eines „Starter-Pakets“: Spaten, Rechen, Pflanzschaufel, 
Hacke, Bodenverbesserung, Sämereien, Pflanzen

• Start 2018 mit 18 Familien

• Förderung der Region Hannover ermöglicht Fortsetzung 2019 

• 2019: ca. 30 Gärten in 11 Ortsteilen der Wedemark

• Menschen aus 8 verschiedenen Herkunftsländern

• Kontakt, Informationen über eine WhatsApp-Gruppe
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Bunte Beete –Wohnungsnahes Gärtnern in den Ortsteilen
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Beratung vor Ort
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Gemeinschaftsgartenfläche Am Sande, Mellendorf
• ungepflegter, vermüllter Vorgarten wird zur temporär

nutzbaren Gartenfläche

• Bunter Garten mit Blumen und Gemüse

• Treffpunkt für Pflanzenmarkt u. Gartensprechstunde

• viel positives Feedback aus der Bevölkerung
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Kompostwerkstatt – Richtig kompostieren lernen in Theorie und Praxis
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Mehr Grün im Dorf – Ein Gewinn für Alle! 

Am Beispiel gemeindeeigene Gartenfläche Am Sande
Mit relativ wenig Zeitaufwand und Finanzmittel ist ganz viel möglich, wenn  

• Chancen wahrgenommen und ergriffen werden

• sich Akteure zusammentun

• unkomplizierte und unbürokratische Rückendeckung und 
Unterstützung aus der Verwaltung kommt

Pflanzen und Saatgut, Mutterboden, Pferdemist lassen sich meist gratis 
organisieren.
Helfende Hände sind gern gesehen. Wer sich am Garten freut, darf gern 
auch mal jäten.
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• Februar 2018: Entscheidung für 
Standort auf öffentlicher 
Grünfläche am Bormannshof 

• LEADER-Antrag wird vorbereitet.

• Im Herbst Vorentscheidung der 
LAG für das Projekt.

• Dezember 2018: Thema im 
Ortsrat 
Keine Entscheidung, zunächst 
Ortstermin gewünscht.

• Februar 2019: Ortstermin mit 
Ortsrat
Befragung der Nachbarschaft soll 
erfolgen.

Mehr Grün im Dorf – Ein Gewinn für Alle? 
Interkultureller Gemeinschaftsgarten in Mellendorf
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• März 2019: 
Haustürbesuche, Infoschreiben, 
Infostand
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9 Monate nach der ersten Behandlung im Ortsrat ist keine Entscheidung 
gefallen. Wir wünschen uns die Rückendeckung aus der Kommunalpolitik. 

Der Verein gibt das Vorhaben am Bormannshof auf.

Mehr Grün im Dorf – Ein Gewinn für Alle? 
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Bewusstsein schaffen, dass öffentliches Grün auch in ländlichen Gemeinden wichtige 
Funktionen erfüllt:

• Soziale Funktion als Aufenthalts- und Begegnungsraum, vor allem wichtig für
Menschen ohne eigenen Garten. 

• Vielfältig nutzbare und ökologisch wertvolle Grünflächen steigern die Attraktivität
des Wohnumfeldes für Mensch und Natur. 

• „Soziale Gärten“ stärken Nachbarschaften und sind deshalb eine Bereicherung für
unsere Dörfer.

Wenn diese Botschaft in Bevölkerung und Kommunalpolitik ankommt, gilt hoffentlich:

Mehr Grün im Dorf – Ein Gewinn für Alle.

Mehr Grün im Dorf – Ein Gewinn für Alle.

Was können wir dafür tun?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dipl.-Ing. Ute Kraetzschmer
Gartenprojekte. Freiraumplanung

ukraetzschmer@web.de
05130/925031

mailto:ukraetzschmer@web.de

